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Innenstadt Gießen, 
Bereich Anlagenring 

Quelle: OpenStreetMap  

Was ist eigentlich die 

Innenstadt? 

GWA-Förderprogramm:  

Gießen Innenstadt 



Ausgangslage und 

Herausforderungen im 

Fördergebiet 

 Nicht nur Einzelhandelsstandort und Arbeitsort, 

sondern auch Wohnort mit heterogener 

Bevölkerungszusammensetzung 

 Fokus der GWA-Förderung: „Döner Dreieck“ und 

„Mühlstraße“ 

 Gehäufte Ansammlung von Liegenschaften der 

städt. Wohnbaugesellschaft 

 Ca. 1.700 EW, viele junge Menschen mit nicht 

deutschem Pass  

 Wenig nicht kommerzielle Begegnungsräume 

 Nutzungskonflikte im öffentlichen Raum  

 Keine abgestimmte Sozialraumentwicklung 

 Viele Einzel-Akteur_innen und wenig Vernetzung 

 Wenig Identifizierung mit der Innenstadt als Wohn- 

und Lebensraum 

 Schlechtes „Image“ der Quartiere  

 

Fördermodule  Koordinierungsstelle und Projekt „Lebenswerte 

Innenstadt für Alle“ 

GWA-Förderprogramm:  

Gießen Innenstadt 



GWA-Förderprogramm:  

Gießen Innenstadt 

Förderzeitraum Mai 2017 -  Dezember 2019 

Ziele der Förderung  Vernetzungen und Kooperationen von 

verschiedensten  Akteur_innen initiieren, fördern und 

ausbauen  

 

 Lebenslagenübergreifendes Denken und Handeln 

 

 Ebenen übergreifendes Denken und Handeln 



Gießen Innenstadt: 

Leuchtturmstandort für 

Qualitätsstandard VI 

 
GWA arbeitet vernetzt und fördert 

handlungsfähige Netzwerke und 

Kooperationsstrukturen. 



 Anlaufstelle im Quartier 

 Finanzierung und Bespielung der 

Räumlichkeiten nur als 

gemeinschaftliche Anstrengung 

gewollt und möglich 

 Langwieriger Suchprozess nach 

einer Verortung im Quartier 

 Durch die gemeinschaftliche 

Nutzung ist ein lebendiger Ort 

entstanden, welcher in seiner 

Nutzung fast ausgelastet ist 

 „Ein sichtbarer Netzwerk-

Knotenpunkt“ 

 Ressourcen aus dem 

Förderprogramm als treibende Kraft 

bei der gemeinsamen Gründung 

dieser räumlichen 

Kooperationsstruktur 

Qualitätsstandard VI:  

Gießen Innenstadt 



  

Einige der Partner, 

Nutzergruppen 

und 

Angebote 

Sprachkurse, Meditationsguppe, 

„Omas gegen Rechts“, 

„Seebrücke“, Phil. Lit. Lesekreis, 

„Jam-Session“, Gießen Postkolonial, 

Kreativ-Treff, Ausstellungen, 

Workshops, Frauencafé, 

Stadtteilzeitung, 

Etc. 

 

Barrierearme 

Räumlichkeiten im 

Herzen der Stadt, von 

denen die 

Bewohner_innen, 

Initiativen und nicht 

zuletzt die gesamte 

Stadtgesellschaft 

profitiert 

„W3“ als Vernetzungsinstanz 

im Quartier, der Innenstadt 

und der gesamten Stadt unter 

Einbeziehung mehrerer 

relevanter Akteurs-Ebenen 

Qualitätsstandard VI:  

Gießen Innenstadt 
Mieter  



Gießen Innenstadt: 

Leuchtturmstandort für 

Qualitätsstandard VIII 

GWA bezieht übergreifend die 

Dimensionen der Lebenslagen in ihr 

Denken und Handeln ein.  



 Mit der Gründung des Stadtteilladens „Walltor3“ ist ein lebendiger Ort 

inmitten des „Döner Dreiecks“ entstanden. 

 

 Aufgrund der vielfältigen Kooperationen und Nutzungen in und um die 

Räumlichkeiten, ist die „W3“ zu einem Knotenpunkt von Initiativen, 

Expertisen und Angeboten geworden, die es so vorher nicht in der 

Innenstadt gegeben hat. 

 

 Von den daraus entstehenden Vernetzungen profitieren nicht nur die 

Bewohner_innen, sondern auch stadtweit agierende Akteur_innen, 

die nun einen Fuß im Quartier haben. 

 

 Die „W3“ versteht sich auch als einen Art Trichter, in dem immer 

wieder verschiedene Gruppen, Initiativen, Institutionen und  Angebote 

zusammenkommen und sich vermischen. 

 

Qualitätsstandard VIII:  

Gießen Innenstadt 



Bildung 

Inklusion und Gesundheit 

Integration Quartiers-/ 

Nachbarschaftsarbeit 

Lebensverhältnisse 

verbessern 
Arbeit Kultur 

Qualitätsstandard VIII:  

Gießen Innenstadt 



Weitere Beispiele: Mitmachkunst am Kirchenplatz „Stadt Gestalten“ 

Qualitätsstandard VIII:  

Gießen Innenstadt 



Weitere Beispiele: Walltorstraßenfest zum Tag der Nachbarn 2019 

Qualitätsstandard VIII:  

Gießen Innenstadt 



Gießen Innenstadt: 

Leuchtturmstandort für 

Qualitätsstandard IX 

GWA denkt und handelt 

ebenenübergreifend.  



 Koordinationsstelle im Rahmen des Förderprogramms als Ergänzung in 
den Strukturen der Stabstelle „Soziale Stadterneuerung“ im Rathaus 

 

 Durch drei Module in anderen Stadtteilen und „Inter-Projekt“ reger 
Austausch mit Trägern in Gießen 

 

 „Hände Schütteln“ und „Gesicht zeigen“ als universelle 
Handlungsmaxime auf allen Ebenen 

 

 „Lobbyarbeit“, „vernetzen“, „unterstützen“, „verhandeln“… 

 

Standortvorteil Gießen: 

 lange Tradition durch Brennpunktsanierungen und Soziale Stadt 

 Überschaubare Größe 

 Politischer Wille vorhanden und „GWA“ ist kein Fremdwort 

 Gießen ist:…jung…dynamisch...kreativ…divers…kooperationsbereit! 

Qualitätsstandard IX:  

Gießen Innenstadt 



GWA Koordinationsstelle 
Rathaus 

Angesiedelt bei der Stabstelle 

Soziale Stadterneuerung. 

Direkter Draht zur Dezernentin 

 

Informelle Vernetzung 

der Träger von Gemeinwesenarbeit 

in der Gesamtstadt 
 

„Inter-Projekt“ 
Nordstadtverein, Caritas, Diakonie, 

Projektgruppe Margaretenhütte 

Fachämter 
Jugendamt, Amt für Soziale Angelegenheiten, 

Hoch- und Tiefbauamt, Gartenamt, Umweltamt, BFG, 

Büro für Integration,  etc. 

Stadtteilbezogene 

Kooperationen 

„W3“, Feste, Projekte, 

Aktionen, etc. 

Stadtteilübergreifende 

Kontakte 
Beratungsstellen, 

Wohnbau, Künstlerkollektive, 

etc. 

Landesweite 

Kontakte 
HMSI, LAG,  

Bündnis „Soziale Stadt“, 

Etc. 

Kontakte 

in und um den 

Stadtteil 
Bewohner*innen, Geschäfte, Museen, Vereine, 

Initiativen, Schulen, Kirchengemeinden, etc. Persönliches 

Netzwerk 

Offene und tolerante 

Stadtgesellschaft 

Vermitteln 
und 

Lobbyarbeit 

verhandeln 

Hände 
schütteln 

Gesicht 

zeigen 

rumspinnen 

Qualitätsstandard IX:  

Gießen Innenstadt 


